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B e ylage
zu Nro- 30.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis . 1813.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Unlerpfandsbuchs - Erneuerung im Bezirksamt «

Staufen .
( L) Man hat bereits unterm 28ten August

1811 die Erneuerung um Einrichtung der Un »
terpfandsbüchec in denen Gemeinden des dies»
seiligen Amksbe ; irkes bekrctirt . Durch die Ver .
Hinderung und Entfernung des Individuums ,
welchem dieselbe übertragen war , wurde aber
dieses Geschäft unterbrochen .

Da diese Hindernisse jetzt aber gehoben find ,
so soll dasselbe nun ungesäumt fortgesetzt und
beendet werden .

Alle diejenigen , welche irgend rin Pfandrecht
« » sprechen , das nach den Vorschriften des Land »
rechtes der Eintragung bedarf , werden demnach
« ufgefordert , dasselbe an einem der unten be»
nannten Tage um da gewisser in das Pfand »
buch einkragen zu lassen , und zu diesem Ende
entweder in Person vor dem Kommiffair in dem
Wohnorte des Pfandschuldners zu erscheinen ,
oder eine legale Abschrift ihrer Versicherungs¬
urkunde an das Großherzvgliche Amlsrevisorat
dahier einzusenden , als hiemit die Orksgerichlr
der gesetzlichen Gewährung für alle bey biestr
Erneuerung nicht anqemeldelen Pfandrechte für
entbunden erklärt werden , und die Pfandgläu «
biger den hiedurch ihnen allenfalls zugehendeu
Rechtsnachtheil lediglich sich selbst zuzuschreiben
haben . Zur Eintragung der Pfandrechte hat
man dir nachstehend bemerkte Tage bestimmt ,
alS für :

Staufen den 29 und 30 . April ,
sodann den 1 — ll . Mav ,
Grüne rn den 14 — 20 . May ,
Hettershrim den 24 . May — 5 . Iuny ,
Wettelbrunn den 10 — 16 . Iuny ,
Eschbach drn 19. Iuay — 3. Iuly ,

Grißheim drn 7 — 21 . Iuly ,
Bremgarten vom 23 — 31 . Iuly ,
Schlatt vom 2 — 7 . August ,
Dun sei vom 8 — 14 . August ,
Untermünsterthal den 16 — 26t ««

August ,
Obermünsterthal vom 30 . August —

7 . September ,
St . Ulrich und Geiersnrst vom 9 —

15 . September .
Staufen den 6 len März 1813 .

Großhcrzogliches Bezirksamt und Amtsrevisorat .
Dutklingrr . Höfle .

Schuldenliquidation des verstorbenen Herr «
Hofgerichtsadvokaten Ignatz Welz er .

( 2 > Auf Ansuchen der Erben des verstorbe¬
nen Hrn . Hofgerichtsadvokaten Welz er wird
/ ur Richtigstellung seines Schuldenstandes Li »
quidationstagfahrt auf den 3len May d.
I . vor dem hiesigen Stadtamtsrcvisorate hie «
mit angeordnet , wobey die Gläubiger ihre
Forderungen unter Beybringung ihrer Beweis »
urkunden um so gewisser gehörig zu liquidiren
haben , als sie sonst von der gegenwärtigen
Verlaffenschastsmaffe ausgeschlossen werden .

Freyburg den 27 - März 1813 .
Großherzogl,cheS Stadramt .

v . Iagemann .
▼dt .. Risch .

Schuldenliquidation des Joseph Köhle und
dessen Ehefrau Rosina , geb . Kiefer ,

von Adelhausen .
( 3 ) Alle diejenigen , welche an Joseph

Kohle und dessen Ehefran Rosina , geb .
Kiefer , von Adelhausen , eine rechtliche Au .
forderung zu machen haben , werden hiemit auf .
gefordert , solche unter Vorlegung der erforder»
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lichen Beweise Donnerstag den 29len
künftigen Monats April vor der Kommission
sm Adlerwirihshauö oorkseidst einzugrdcn und
zu liquivircn , wie ira widrigen Falle sie sonst
zu gewärtigen haben , von der Ganmiasse auS »
geschlossen zu werden .

Schopsheim den 22 . März 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

, Llndemann .
Vorladung des Sebastian Schneider von

Bilfingen
( Z ) Sebastian Schneider , einziger

Sohn der verstorbenen Michael Schnciderschcn
Eheleute , von Bilfingen , welcher sich seit dem
Frühjahre 1812 . entfernt hat , ohne von sei .
nem Aufenthalte Nachricht zu geben , wird
hiermit ausgesordert , sich gegen die Ansprüche ,
welche die Johann Georg Täuschcrsche Ehefrau ,
grb . Lamprecht von Königsbach , auf sein ,hm
anerfallenes elterliches Vermögen laut eines mit
derselben geschlossenen Vergleiches macht , di» ,
neu 2 Monaten dahier bey Amt zu vcrantwor .
ten , widrigenfalls die Täuscherfche Ehefrau aus
dessen hinterlaffenem Vermögen , auf welches
bereits Arrest gelegt ist , mit ihrer Forderung
» ci 1L0 fl . befriediget werden wirb .

Stein im Pfi »iz . und EnzkrriS den 18ten
März 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Sold .

Vorladung Milizpflichtiger .
( 3 ) Biasi Bercher , Maurer von Unter «

lauchringen ,
Fidel Leute , Glaser von Dangstetten , und
Philipp In t leko fer , Hafner von Rechberg ,

find vermöge der jüngsten außerordentlichen Re .
krutirung zum Akttvdtcnst bestimmt . Dieselben
werden asso unter Androhung der bekannten
geschlichen Nachthcile aufgefordert , innerhalb
6 Wochen a . daio sich vor diesseitigem Bezirks ,
amte zu stellen.

Thiengen den 20 . März 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Raphael v. Weinzier .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 3 ) Nackdenannte Milizpflichtigen , welche
bev der außerordentlichen Ziehung für das
Jahr 1813 . das Loos zum Aktivdrcnst qetrof .
ft » , werde » anfgefordert , binnen 4 Woche »

6 )-
dahier bey Amt sich zu stellen , oder zu ge.
wärligen , daß gegen sie nach der Landeskonsti .
tution werde verfahren werden .

Von Breucn :
Georg Joseph Lonarv , ein Schuster ,
Theoba d Schneide r , eia Büchsenmacher ,

von Evptngen :
Johann Jakob Nagel , ein Kiefer ,
Georg Jakob Kreiser , ein Schneider ,
Jeremias Koch , ein Hafner ,

von Ncibsheim :
Ferdinand Martin , ein Kiefer ,
Johann Nepomuk Specht , rin Schüfe »

von Sulzfcld :
Johann Adam Beisel , ein Metzger ,

von Buchig :
Joseph Herb ,

von Sidringen :
Johann Georg Steidel .

Breiten den 24 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Amt .

Reltig .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 2) Der unten näher beschriebene Mensch

hat sich gestern dahier einer sträflichen Prelle »
rey schuldig und darauf flüchtig gemacht ;
wcßhalben fämmtlichr Behörden ersuchet wer »
den , auf denselben fahnden zu lassen , und lhn
im Brtrrtungtfall hiehrr « inzulirfrrn .

Signalement .
Derselbe ist angeblich ein Krämer , von

Mltkierer Größe , zwischen 30 und 40 Jahr
alt , schwarzlechten bleichen Angefichis , trägt
eine » blauen oder grauen Uedercock , Ueber .
strümpfe , einen ganz runde » Hut , gleicht in
seiner ganzen Tracht einem Hcchinger , und
wird gegenwärtig mit Kämmen und Tabacks .
pfeiftoröyrrn handeln , die er dahier emgc»
kauft hak.

Emmendingen den 3 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Roth.
Steckbrief .

( 2) Johann Schmidt vonNeckargerach ,
Ibjährigcr Sohn umhecgczogener verstorbener
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Leute , war feit dem 6icn Iuly 1812 . auföf »
fenkliche Koste " bey einem hiesigen Schlosser .
Meister in der ^ .yre , aus welcher er voegssiern
frühe unter Mitnahme seiner Kleibmigsitucke ,
doch ohne weitere Veruntreuung entlief.

S rgnaicmenk .
Derselbe »st ktctn , aber regelmäßig gebaut ,

schlank , hat blonde Haare , braue Augen ,
freundlichen Buck , längtichtes Angesicht , wohl,
geformte Nase und Muno , frijche Gesichtsfarbe ,
feine Kleider bestehen in einem abgetragenen
b auen Rock, sodann grau lüchcner Jacke und
dergleichen langen Hosen. Er durfte sich nach
der Gegend von Ncckargerach , vielleicht auch
nach Ludwigsburg gewendet haben , auch ist er
in der Gegend von Freydurg bekannt .

Es wirb gebeihen, auf beisseidm zu fahn ,
den und rhn starivnsweise hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe de« 18 . März 1813 . .
Großherzvgl . Bab . Polizeidirektion .

Landesverweisung .
( 3) Der hier unten näher beschriebene ledige

Saamenhaubler Adreas Wagner von Gö«
ningen , Königlich Würlenbcrglfchen Oderamls
Tübingen , gebürtig , ist durch Verfügung des
Hochpreißlichen Hosgerichks zu Freyburg vom
ISlen d. M . dir . R in Crim . 65i . wegen
Trugs aus den Grvßherzoglich Badischen Lan .
den verwiesen worden.

Welches zu Jedermanns Wissenschaft an.
durch bekannt gemacht wirb .

Freydurg der 22 . Marz 1813 .
Großh rzoglich Eadnches Stattamk .

v . Ja gewann , vcki Risch.
Signalement .

Andreas Wagner ist23 Jahr alt , mißt
$ ' 3j ' , von stacken und proportionirlem Kör¬
perbau , hat ein länglichtes etwas gebranntes
Angesicht , graue Augen , .chwarzbraune dichte
Augcnbraunen , eine mtttnmäßrg und grad aus -
stehende Nase , einen mehr groß als kleinen
Mund , ein spitziges Kinn , kurz adgeschnuiene
dunkelbraune Kopchaare . von dieser nämlichen
Farbe ist auch sein ziemlich dichter und am
Hals zusammenlaufender Backenbart , sein Bart
um tas Kinn ist licht und mehr rothals braun ,
in der odern Kinnlade fehlt ihm ein Schnei -
dczahn , keine übrige Zahne sind sonst gut. Ab.
reichen hat er zur Zen keines .

Mundtodtcek .'ärung des Martin MeyerS
von Ebringen .

( 3 ) Martin Meyer , Ochlersfohn von
Ebringen , wird im ersten Grade mundtodt er«klärt , und ihm Leodegar Gut gesell von daals Kura .or beygcgcden . Welches hiemlt be¬kannt gemacht wird.

Freydurg den 24 . März 1813 .
Gcoßherzogl. Bad . Erstes Landamt .

W u n d l.
Mundtodterklärung des Johann Baptist

Ammann von Slvckach .
( 3) Johann Bapt . Ammann , Buch ,druck« in Slvckach , wurde im ersten Grademundtodt erkläret , und unter Pjlcgfchaft des

Contrvlrurs an hiesig Großhcrzogl . Odereinneh .
merey Herrn Höser gcsetzet, ohne dessen Ein »
willlgung er keine der im Satz 513 . des neuen
LandrechtL genannten Handlungen vornehmenkann .

Alle jene , welche an diesen mundtodt Er »klärten noch schuldig sind , haben ihre Betreff¬
nisse bey Strafe doppelter Zahlung nur ge»nannten Herrn Pfleger abzusühren .

Stvckach den 18, März 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .

Kau fantra g e.
Verkauf des Amtshauses in Riegel und

Kttchlinsbrrgen .
(2) Durch hohe Kreisdircktorialversügungvom 13ien dieses K . D Nr . 4037 . ist diessei¬tiger Verwaltung der Verkauf des ehevorigen

gemeiniheilherrl . AmtshauscS in Riegel , wiedes ehemaligen AmlhaufrS in KiechlinSbergeo,aufgetragen .
Der erste Verkaufsgegenstand , der in einem

maksiv gebauten und gut unterhaltenen , zwcy»
stöcktgten Wohnhaus mit 2 heizbaren , 2 un .heizbaren Zimmern , einem Kabinel , einer ge«räumigrn Koche und einer Speiskammcr indem untern Stockwerk , in dem ober» aber in5 ineinander laufenden Zimmern , wovon allegefeuert werden können , einer sehr geräumigenBühne , bestehet , un ? unter welchem Gebäude

noch rin Keller zu 230 bis 240 Saum angelegt
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Ist , und zu dem ferner noch ein ebenfalls gut

erhaltenes Oekonvmiegcväude , eine Scheuer ,

eine Stallung , eine Waschküche », eine Holz .

' und Wagenrcmis und 2 Stallungen in sich be¬

greifend , gehört , wird den 20len April

d . I . in dem Gemelndsivirlhehaus zu Riegel

Nachmittags 3 Uhr an den Mehrstgebendcn ver¬

kauft werden .
Der zwcyte Verkaufsgegenstand hingegen

ebenfalls in einem zweystöckigten Gebäude mit

4 Z mmern in dem odcrn , und 4 Zimmer in
dem untern Stock , einer geräumigen Bühne ,

bestehend , und zu dem noch £ Juch Kuchel -

garten gehört , kommt den Liren April

Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeindswltths -

hauS in Steigerung .
Indem wir zu dieser Verhandlung jeden

Kaussliebhaber rinladen , bemerken wir noch ,

daß dir Verkaufsobjektr , die zu jedem Gewerb

eine gute Lage haben , zu Riegel von dem

Echafner Hanl gleich den Kaufdebiogungcn

vorgewicsen werden ; zu Kiechlinsbergen aber

find dieselben bcy der Unterzeichneten Stelle

selbst zu erfragen .
Kiechlinsbergen den 28 . Marz 1813 .

Troßherzogl . Domainenverwattung .
Wevrr .

Haus - Verkauf .
( 2 ) Zur Verseilung de« Hauses des Ja .

kob Fehrendach von Schönwald wird

Montag den 26 ten April b . I . ange .

ordnet , und die Steigerung im Adlerwirchs .

Hause zu Schvnwalb vvrgenommen werden .

Die Kaufbedlngnlss können in dieser Revifo .

ratskanzlcy ringeschen , oder bey der Steigerung

vernommen werden .
Fremde Kausiiedhaber haben sich mit obrig¬

keitlichen Vermögens - und Sittenzcugniffen aus .

- » weisen .
Trybcrg den 31 . März 1813 .

Großherzoglichrs Amtsrevisorat .
Ernst .

Versteigerung eines Bauern . Ge -
werbs .

( 2) Die Johann Fallersche Wittwe

Maria Mayer zu W » dgvtach verkausl am

Dienstag den 20 len April d . I . in der .

tigem Wirkbshaus Mittags 12 Uhr ihr daselbst

- rßtzcudrs Bauerngewerb , bestehend in einem

Haus , 7 Iauckert 31 Ruthen Matten , 272
Ruthen Ackerfeld , 60 Jauchert 2o6 Ruthen
Reutftld , und 24 Jauchert 206 Ruthen
Waid an öffentlicher Steigerung , wozu die
Kaufsliedhader , die das Gewerb täglich be¬
sichtigen , und auch dahier die Beding,usse ein »
sehen können , höflich emgciaden , davty Aus »

wattige aber erinnert werden , sich überqutt Sitten
und Vermögen durch obrigkeitliche ZeugniK
auszuweisen . .

Sk . Peter den 31 . März 1813 .
Gcoßheizoglichcs Amt .

Leo .
Ziegelhütten . Verkauf .

( 2 ) Am 2 0ten d . M . Nachmittags 3U ' »
wird im Witthshaus zu Güntrrsthal die Zie¬
gelhülle daieldst sammt anstoßenden Feld , bey»

läufig 3 Viertel groß , unter billigen Beding ,
mffen aus fteyer Hand öffentlich an den Meist »
blclhende » verkauft werden .

Frcydurg den 3 . April 1813 .
Großherzogliches Amtsrevisorat vom Ute »

Lanbamt dahier .
Wo l fing er .

Matten - Verkauf .
( 2 ) Montag den 24ten May d . I .

sollen nach der hohen Wieftnkreis - Direktorial .
Verfügung vom 25tcn Jänner 1813 . K . D .
Nr . bl 6 . die sogenaimle Waibelschwanber Mat .
ren bcy Urberg , bcstehenb m 73 Jauchert 1
Viertel 97 Ruthen mit einem Hofstatkrechl hier,
auf im Witthshaus zu Urberg unter denen über
herrschaftlicheDomamcnvcrkäufe bestehende Vor.
schrtftrn rslv . ratif öffentlich verkauft werden ,
wozu man alle Kaufsttebhaber hlemit « inladet .

St . Blasien den 24 März 1813 .
Großherzogllchc Dvmaincnverwaltung .

Herr man n .
Nutz holz,Versteigerung .

( 2) Am 20ten d. M . in der Frühe wer .
den mehrere eichene Nutzstämme im städtischen
Moosforst Schwarzfchachcn , wo die Stamme
liegen , gegen baare Bezahlung öffentlich as
die Mcistbikthenden verkauft werden .

Welches hiemik bekannt gemacht wird .
Freydurg den 2 . April 1813 .

Der Magistrat daselbst.
Adrians .
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